
Zeitschrift: GZ in Kontakt : Gehörlosenzeitung für die deutschsprachige Schweiz

Herausgeber: Schweizerischer Verband für das Gehörlosenwesen

Band: 82 (1988)

Heft: 20

Artikel: Ehemaligentag Hohenrain

Autor: Stöckli, Ursula

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-924809

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-924809
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ehemaligentag
Hohenrain
Am Samstag, 24. September 88, fand der «Ehemaligentag
für Gehörlose und Schwerhörige» statt. Obwohl die
Wettervorhersage schlecht war, meinte es Petrus sehr gut mit uns
und schenkte uns einen strahlend schönen Tag.

schauen. In diesem Turm soll
es früher Gespenster gegeben
haben!
Schon manche Gruselgeschichte

wurde uns von den
Lehrern erzählt
Unseren damaligen Lehrer,
Herrn Friedli, trafen wir beim
Würstebraten. Das Geschäft
läuft gut, sagte er uns, die

Bei dieser Gelegenheit möchte
ich im Namen aller Hörbehinderten

dem Vorbereitungsteam
und den vielen freiwilligen

Helfern für die grosse
Mühe und Arbeit ganz herzlich
danken. Auf Wiedersehen!

Eine Ehemalige
Ursula Stöckli

Gehörlosen-Verein
Solothurn

Lotto-Match
Samstag, 29. Oktober
1 988, ab 1 8 Uhr, im
Zwinglihaus (Gehörlosen-
Ball) in Grenchen

Sensationelle Gänge:
1 Herrenvelo, 1 Damenvelo,

Maxi-Swatch-Uhren,
5 Pop-Swatch-Uhren,
Haushaltgeräte, Werkzeug,
Früchtekörbe, Fleischwaren

und schöne Zusatzpreise

Achtung: Zur Eröffnung
1 Gang gratis
Nicht vergessen: Der Lotto-
Match findet in Grenchen

Der Vorstand

Den Weg zur Festwirtschaft in
der Turnhalle fanden wir gut,
weil überall Wegweiser standen.

Doch schon dorthin gab
es Verzögerungen und manchmal

sogar ein Gedränge. Denn
wer sich noch von früher kannte,

begrüsstesich mit viel Hallo
und Vorfreude.

Auf dem Programm «Wann?
Was? Wo?»

Es war alles übersichtlich
dargestellt, wo die verschiedenen
Darbietungen stattfanden. Oh,
da gab es viel zu sehen!

Programm:
Festwirtschaft, Plauschspiele,
Flohmarkt, Diaschau,
Rundgänge, Theater, ab 18 Uhr
Nachtessen, ab 1 9 Uhr Disco.

Eine Fotowand

Diese war vermutlich von Herrn
Bastian zusammengestellt und

erregte unsere Neugierde. So
klein waren wir früher? Und
diese Haarfrisur, eine lustige
Zahnlücke, dort ein kaputter
Schuh usw.
In der Diaschau sahen wir
Bilder vom letzten Ehemaligentag
1984.
Einige hatten viel Spass
draussen bei den Plauschspielen

mit Wettbewerb.

Beim Theater

Wir mussten viel lachen. In
altmodischen Kleidern spielten

gehörlose Schüler Szenen

vom Religionsunterricht
von früher. Sie gehorchten
schlecht, hatten faule Ausreden

und schwatzten viel. Pater
Brem hatte grosse Mühe mit
ihnen.
Auf den Rundgängen konnten
sich die Besucher den Turm,
die Schulgebäude und einige
Ziegen mit ihren Jungen an-

Wettspielfieber.

Kasse ist voll, aber leider nicht
für den eigenen Geldbeutel. Er
freute sich, weil von unserer
Klasse alle da waren. Natürlich
plauderten wir über frühere
Schulstunden.
Für solche, die gerne das
Tanzbein schwingen, gab es

sogar eine Disco. Die anderen
unterhielten sich weiter in der
Festwirtschaft und tauschten
Erinnerungen aus.

Um 22 Uhr war Schluss

Wir wollten noch nicht nach
Hause gehen. Wir verteilten
uns in Gruppen, besuchten
noch verschiedene Restaurants

und unterhielten uns bis
Mitternacht. Die Zeit verging
zu schnell, und darum hoffen
wir gerne, dass wir nicht zu
lange auf den nächsten
Ehemaligentag warten müssen.
Das wäre schön.

Das Wahrzeichen von Hohenrain.

En Guete!

Theater: «Im Religionsunterricht»
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